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Breites Bündnis fordert von der Bundesregierung Zustimmung zur 
UN-Erklärung für Bauernrechte 

[Aachen, Bad Honnef, Berlin, Bielefeld, Bonn, Gräfelfing, Hamburg, Hamm, Köln, Wuppertal, 

19. November 2018] – Heute entscheidet die Vollversammlung der Vereinten Nationen nach sechs Jahren 

der Beratung über die UN-Erklärung für die Rechte von Kleinbauern und -bäuerinnen und anderen 

Menschen, die in ländlichen Regionen arbeiten. Ein breites Bündnis von 15 zivilgesellschaftlichen 

Organisationen fordert die Bundesregierung dazu auf, für die Annahme der Erklärung zu stimmen. Die 

Erklärung stärkt die Rechte von besonders diskriminierten, ausgegrenzten und in ihrer Existenz 

bedrohten Gruppen auf dem Land, die einen Großteil der Welternährung sichern.  

Dazu erklärt Paula Gioia von der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL) und der Europäischen 

Koordination von Via Campesina (ECVC) stellvertretend für das Bündnis: „Die Zahl der weltweit Hungernden ist 

im vergangenen Jahr auf über 820 Millionen Menschen gestiegen. Der Kampf um schwindende Ressourcen wie 

Land und Wasser hat sich verschärft; die Saatgutvielfalt ist durch die zunehmende Kommerzialisierung von 

wenigen Hochertragssorten und deren Eigentumsschutz bedroht. Organisationen und Menschen, die sich für die 

Rechte von Kleinbauern und Landarbeitern einsetzen, werden in vielen Ländern bedroht oder gar ermordet.“ 

Die Bundesregierung hat sich bei den Abstimmungen zur UN-Erklärung im Menschenrechtsrat der Vereinten 

Nationen in Genf enthalten. Im Koalitionsvertrag hingegen hat sich die Bundesregierung für eine Unterstützung 

von Kleinbauern und -bäuerinnen und die Stärkung der Menschenrechtsschutzmechanismen ausgesprochen. Im 

Rahmen einer menschenrechtsbasierten Außenpolitik kann mit dieser Erklärung eine Lücke im internationalen 

Menschenrechtskanon geschlossen werden. 

Das zivilgesellschaftliche Bündnis besteht aus folgenden Organisationen: Agrar Koordination, 

Aktionsgemeinschaft Solidarische Welt (ASW ), Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL), Brot für die 

Welt, FIAN Deutschland, Forschungs- und Dokumentationszentrum Chile-Lateinamerika (FDCL), Forum Fairer 

Handel, GEPA – The Fair Trade Company, INKOTA-netzwerk, Internationaler Verband Katholischer Ländlicher 

Erwachsenenbewegungen (FIMARC), MISEREOR, Naturland e.V., TransFair e.V. (Fairtrade Deutschland), 

Welthaus Bielefeld und Welthungerhilfe. 

Weitere Informationen: 

Resolution zur UN-Erklärung des 3. Ausschusses für die UN-Vollversammlung 

Positionspapier des zivilgesellschaftlichen Bündnisses zur UN-Erklärung 
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AnsprechpartnerInnen: 

Paula Gioia, Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (AbL) und Europäische Koordination von Via 

Camepsina (ECVC), Mobil: +49 (0) 152 05 76 45 91, E-Mail: paula.gioia@eurovia.org 

Simone Pott, Welthungerhilfe, Tel.: +49 (0) 228 22 88 13 2, E-Mail: Simone.Pott@welthungerhilfe.de 

Gertrud Falk, FIAN Deutschland, Mobil: +49 (0) 221 47 44 91 15, E-Mail: g.falk@fian.de 

Jan Urhahn, INKOTA-netzwerk, Mobil: +49 (0) 176 70 61 03 81, E-Mail: urhahn@inkota.de 
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